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Halle Montag den 2 Auguſt e

werden die 6 Kolonelzetit
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

9 Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montaqs einmal

A T

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
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Lholm von den Deutſchen geſtürmt
Die Julibeute der deutſchen Truppen im Oſten 171065 Gefangene 61 Kanonen 158 Maſchinengewehre

Jn den Argonnen 6735 Gefangene 52 Maſchinengewehre Erfolgreiche Fliegerkämpfe

Der Durchbruch bei Przasnysz
II

Am 14 Juli ging faſt ununterbrochen ein feiner Regen
nieder Der Durchzug durch das ausgebrannte völlig
menſchenleere Przasnysz war melancholiſch genug aber
unſere Soldaten klappten wohlgemut die Zange zu und
vereinigten fich ſüdlich davon zu einer Ramme die nun die
neue feindliche Stellung die letzte geſchloſſene vor der
Narew Linie mitten entzweibrach Die Ruſſen hatten alle
Zwiſchenlinien aufgegeben und ſchleunigſt die ſeit Monaten
vorbereitete
Wyſogrod Cichanow Zielona Szczuki Krasnoielc be
ſetzt die wicder aus mehreren Reihen hintereinander be
ſtand Unſere Truppen mochten zunächſt im Zweifel ſein
ob ſie hier noch ſtärkeren Widerſtand zu erwarten hätten

Der 15 Juli gab eine ernſte Antwort Als nach
kräftiger Artillerievorbereitung die Schützenlinien vorzu
gehen begannen empfing ſie überall ein heftiges Gewehr
und Maſchinengewehrfeuer Der Feind ſetzte offenbar alles
daran das letzte Bollwerk bis zum Aeußerſten zu verteidigen
So ging es an den meiſten Stellen nur langſam vorwärts
und öfters mußte die für das Wirkunggsſchießen der Artillerie
angeſetzte Zeit verlängert werden Trotz des hellen ſonnigen
Wetters das eine gute Beobachtung zuließ war der
Erfolg nicht mehr ſo durchſchlagend wie am erſten Tage
Gerade in der Mitte der Hauptdurchbruchsfront aber lagen
Truppen deren Draufgängerluſt ganz beſonders ausgebildet
iſt Die eine Diviſion hatte als Angriffsziel die Höhen ſüd
lich und ſüdöſtlich von Zielong und war ſchon am Vormittag
ſtellenweiſe bis auf 300 Meter an den Feind herangekommen
Die Garde Regimenter auf dem rechten Flügel die ſehr be
deutende Anſtrengungen hinter ſich hatten ſollten eigentlich
das Vogeen der Nachbarn abwarten da meldeten ſie um
42 Ahr Sie hielten die feindliche Stellung für ſturmreif
und würden in einer halben Stunde angreifen Als dies die
Truppen des linken Flügels hörten wollten ſie natürlich
nicht zurückſtehen und ſo trat die Diviſion Punkt 2 Ahr zum
Sturm an Es war ein gewagtes Unternehmen dieſen Stoß
ehne heranbeorderte Verſtärkungen zu unternehmen Sein
Helingen iſt dem hervorragenden Zuſammenwirken von Jn
janterie und ſchwerer Artillerie zu verdanken Jm vollen
Vertrauen auf die Treffſicherheit der ſchwarzen Brüder
jpprangen die Schützen durch das hohe Kornfeld vor ſobald
eine Lage Granaten vor ihnen eingeſchlagen war Durch
verabredete Zeichen gaben ſie ihre neue Linie zu erkennen
Dann legte die Artillerie ihre Geſchoßgarbe 100 Meter weiter
vorwärts und unter ihrem Schirm ſtürzten jene in die friſchen
Hranatlöcher So ging es ununterbrochen vorwärts Weder
das ruſſiſche Schnellfeuer noch das doppelte Drahthindernis
dermochte den Sturm aufzuhalten Als das deutſche Hurra
rollte liefen die Ruſſen verblüfft durch ſolche Elementar
gewalt in hellen Haufen davon Um 21 Uhr erhielt der
Diviſionsſtab vom linken Flügel die Fernſprechmeldung Die
feindliche Stellung iſt genommen und kaum war der Apparat
frei ſo traf vom rechten Flügel dieſelbe Nachricht ein
Wenig ſpäter und ebenfalls aus eigenem Antriebe heraus

ſtürmte die Nachbardiviſion die aus jungen erſt während
des Krieges eingeſtellten Mannſchaften zuſammengeſetzt iſt

in e Anlauf die Baſtion bei Klonowo DieWirkung dieſes erſten Durchbruchs durch die ruſſiſche Haupt
ſtellung pflanzte ſich im Laufe des Nachmittags und der

über die ganze Front hin fort Neue Kräfte wurden
in die Breſche geworfen und halfen ſie erweitern Zwar
leiſtete der Feind an vielen Stellen noch hartnäckigen Wider
ſtand aber den Anſturm von vorne und den Druck auf die
Flanke konnte er ſchließlich nirgends aushalten Ein nicht
Uungeſchickter Verſuch die zuerſt durchgebrochenen deutſchen
Truppen durch Beſetzung einer Seitenſtellung zu bannen
wurde von dieſen durch einen neuen ſcharfen Anlauf ver
eitelt Noch weniger konnte der Todesritt einer ruſſiſchen
Kavallerie Brigade die ſüdöſtlich der bereits gefallenen
ſtarken Opinogura Stellung unſere Jnfanterie attackierte
irgend einen Erfolg verſprechen Koſaken und Huſaren
wurden im Nu niedergemacht Auch einzelne rückwärtige
Zwiſchenſtellungen des Feindes fielen bald unter den Stößen
unſerer ger vorwärtseilenden Truppen die erſt vorder befeſtigten Narew Linie Halt mochten Ueberraſchend
ſchnell und vollkommen war erreicht worden was man von
dem Durchbruch nur irgend erwarten konnte Jn einer
Breite von etwa 120 Kilometer ſind unſere Truppen um
40 bis 50 Kilometer weiter in Feindesland eingedrungen

ben ein reiches und ſchönes Stück ruſſiſchen Bodens beſetzt

Und Zehntauſende von an ſowie viel Kriegs
material erbeutet Bis Ciechanow fahren bereits ſeit dem
18 Juli deutſche Züge durch An dem ſchönen Erfolge haben
naturgemäß auch die Truppenteile die zur Seite der
mittleren Stoßkolonnen vorgingen ihren er blichen Anteil

war das lonzentriſche Vorrücken beiderſeits der Eiſen
bahn Mlawa Cijechanow das zum Aufrollen der feindlichen
e ungen bis nach Plonsk hinunter führte eine vorzügliche
eiſtung Anf dem linken Flügel wurde nicht minder tapfer

außerordentlich ſtarke Verteidigungsſtellung

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

W B Großes Hauptquartier 31 Juli
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere nördlich von Jwangorod über die Weichſel vor
gegangenen Truppen wieſen heftige feindliche Gegenangriffe

ab Veim Nachſtoß eroberten wir die Höhen bei
Podzamcze und machten mehr als 1000 Ge
fangene

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug ſtellte ſich der Feind
geſtern erneut Deutſche Truppen warfen ihn im Laufe des
Tages aus ſeinen Stellungen bei Kurow öſtlich von Nowo
Alexandria ſüdlich von Lenczna ſüdweſtlich und ſüdlich
von Cholm ſowie ſüdweſtlich von Dubienka Der Feind hat
darauf beiderſeits des Bug und auf der Front
zwiſchen Bug und ſüdlich Lenczna den Rück
zug fortgeſetzt Cholm iſt in der Verfolgung bereits
durchſchritten

Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz fielen im Juli in
die Hände der deutſchen Truppen 323 Offiziere
75 719 Mann 10 Geſchüthze 126 Maſchinen
gewehre,

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Njemen fanden örtliche Kämpfe ſtatt

Nordöſtlich von Rozan machten wir weitere Fortſchritte
feindliche Gegenangriffe wurden abgeſchlagen

Jm Juli wurden zwiſchen Oſtſee und Pilica 95 023
Ruſſen gefangen 41 Geſchütze darunter 2
ſchwere 4 Minenwerfer und 32 Maſchinen
gewehre erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein engliſcher Angriff gegen unſere Stellung bei Hooge

brach völlig zuſammen ebenſowenig Erfolg hatten nächtliche
Vorſtöße der Franzoſen gegen Souchez Jn den Argonnen
heftiges Artilleriegefecht Am ſpäten Abend wurden unſere
Stellungen auf dem Reichsackerkopf in den Vogeſen ange
griffen der Feind wurde zurückgeſchlagen

Die Tätigkeit in der Luft war auch geſtern rege Der
engliſche Flugplatz St Paul bei Dünkirchen wurde mit 30
Bomben belegt Ein deutſcher Flugplatz bei Dougai wurde
ergebnislos von einem feindlichen Geſchwader angegriffen

einer unſerer Kampfflieger ſchoß hier einfeindliches Flugzeug ab Ein franzöſiſcher Flugplatz
bei Nancy wurde heute früh mit 103 Vomben beworfen
18 Treffer in den Zelten ſind beobachtet worden Die zur
Abwehr aufgeſtiegenen feindlichen Flugzeuge konnten den
Angriff nicht hindern Sechs deutſche Flugzeuge griffen über
Chateau Salines 15 Franzoſen an in dreiviertelſtündigem
Kampfe wurden mehrere feindliche Flugzeuge
zu Notlandungen gezwungen Als ein weiteres
feindliches Geſchwader in das Gefecht eingriff zogen ſich
unſere Flieger ohne Verluſte zurück Nördlich von Saar
gemünd mußte ein franzöſiſches Flugzeug lan
den die Jnſaſſen wurden gefangen genom
men

Jn den Argonnenkämpfen vom 20 Juni bis 29 Juli
nahmen wir 125 Offiziere 6610 Mann ge
fangen und erbeuteten 52 Maſchinengewehre ſo
wie ſehr zahlreiches ſonſtiges Kriegsmaterial

Oberſte Heeresleitung
Kurow und Lenczna liegen auf einer Linie nordweſtlich

und nordöſtlich von Lublin
Tt e

gekämpft und drauflosgegangen Die Aufmerkſamkeit auch
ſpäterer Zeiten wird aber doch in erſter Linie ſich auf das
Mittel und Hauptſtück dieſer groß und eigenartig von
General von Gallwitz angelegten Offenſive richten Auf die
Zange von Przasnysz und den Rammſtoß von Zielona

e e
Die deutſchen Kanonen vor Warſchau

Von drei Seiten Geſchützdonner Polens
Hoffnungen

e B Krakau 1 Auguſt
Der Generalgouverneur von Warſchau iſt bereits nach

Siedlce übergeſiedelt Von den Zivilorganen bleiben nur
die Feuerwehr und die Polizei die dem Militärgouverneur
unterſtellt worden ſind zurück Jn der Stadt hört man den

5

Geſchützdonner von Weſten Süden und Norden Unmaſſen
von Verwundeten werden durch die Stadt befördert Jn der
Nacht ſieht man in weitem Umkreiſe brennende Dörfer Die
Ruſſen führen alle Lebensmittel aus ihren Magazinen fort

c B Stockholm 1 Auguſt
Der Berliner Korreſpondent der Gothenburger Abend

zeitung ſchreibt in einem Briefe über Polens Hoffnungen
und Wünſche Es ſteht feſt daß man in den hieſigen ſühren
den Kreiſen nicht wünſcht durch eine Aufteilung Polens
neue nationale Schwierigkeiten in Oſteuropa zu ſchaffen Die
Deutſchen kommen wirklich als Befreier nach Polen
Selbſtverſtändlich nicht aus dem Grunde um Polen einen
Dienſt zu leiſten ſondern um ſich ſelbſt eine beſſere militä
riſche Grenze gegen das Moskowitertum zu ſchaffen Daran
möge man ſich erinnern wenn die Gegner Deutſchlands
immer predigen daß ſie für die Rechte der kleinen Nationg
litäten kämpfen Für Polen und vielleicht auch
für andere Völker im Oſten ſchlage dieStunde der Freiheit erſt wenn die deutſchen und
öſterreichiſchen Waffen ſiegreich über das blutgetränkte Ge
biet Polens vorgedrungen ſind

Die Verbindung des ruſſiſchen Heeres mit
Petersburg iſt bedroht

Die Stampa berichtet aus Petersburg unterm 31 Juli
Der Feind d h die Deutſchen hat im Norden bedeutende
Fortſchritte gemacht und bedroht die Verbindung mit Peters
burg Die Deutſchen haben durch ihre Schwenkung und Be
drohung der Ruſſen aus Nordweſten dieſe gezwungen die
von ihnen ſo lange verteidigte Linie Roſſieny Schaulen auf
zugeben und haben danach Ponewiez von wo die Bahn nach
Libau abzweigt erreicht und einen Vorſtoß in der Richtung
auf Dwinſk und Swenzianej beide an der Linie Petersburg
Wilna gelegen und auf Keidany 24 Meilen nördlich von
Kowno gemacht Gleichzeitig richteten ſie ihre Angriffe von
Südweſten auf die Vorwerke von Kowno

Es ſei natürlich daß die Veſetzung ſo ausgedehnter
Ländereien nicht ohne Eindruck in Petersburg bleiben könne
aber die Deutſchen irren ſich wenn ſie glauben daß ſich die
Ruſſen dadurch verführen laſſen werden große Truppen
maſſen vom Hauptkriegsſchauplatz wegzunehmen Sie wiſſen
was am Narew und am Bug auf dem Spiele ſteht Dinge
die viel wichtiger als ſelbſt das Schickſal von Warſchau ſie
werden daher alles aufwenden um gegenüber Hinden
burg und Mackenſen alle ihre Kräfte zuſemmenzu
halten zum ungeheuren entſcheidenden Zuſammenſtoß der
unmittelbar bevorſteht c

Der Weg nach Archangelsk gefährdet
c B Chriſtiania 1 Aug Aftonpoſten meldet aus

Hammerfeſt Jm Eismeer treiben zahlreiche Minen die
angeblich von deutſchen Dampfern ausgeſtreut ſein ſollen
Jeden Tag treffen durch Minen beſchädigte Dampfſchiffe
ein Man will wiſſen daß überdies mehrere deutſche Unter
ſeeboote im Eismeere kreuzen Durch das Eismeer führt
bekanntlich der Weg nach Archangelsk

e r

Donkoſaken an der beſſarabiſchen Frout
e B An der beſſarabiſchen Grenzfront iſt es den Oeſter

reichern an einer Stelle gelungen durch einen AUeberfall
den ſchlafenden nichts ahnenden Feind welcher an Ruhe
gewöhnt iſt zu überrumpeln und ihm größere Verluſte bei
zubringen Die Ruſſen verwenden in dieſen Gebieten Don
koſaken die ſich infolge des ruſſiſchen Ausrüſtungsmangels
in gewöhnlichen Kleidern befinden und nur mit
dokchartigen Meſſern ausgerüſtet ſind Bei allen
Stürmen ſchicken die Ruſſen zuerſt vier bis fünf Reihen Don
koſaken vor dann erſt folgt das reguläre Militär Die ge
fangenen Donkoſaken klagen über ſchlechte Beköſtigung und
Mißhandlungen von ihren Vorgeſetzten

Meuterei ruſſiſcher Truppen in Oſtgalizien
Czernowitz 31 Juli Von authentiſcher Seite wird 4

meldet daß die Ruſſen zur Verſtärkung ihrer Stützpunkte in
Oſtgalizien etwa 40 000 Mann friſch ausgerüſteter Truppen
herbeiſchafften Als dieſe am Beſtimmungsorte angelangt
waren verweigerten die Mannſchaften und die Offiziere den
Gehorſam vernichteten die Munition und kehrten ſich gegen
die höheren Vorgeſetzten Die Meuterer wurden ſchließlich
überwältigt entwaffnet und nach Rußland zurückbefördert

Jn Unkenntnis der ruſſiſchen Niederlagen
e B B ſt 1 Aug Aus Czernowitz wird ge

meldet Am unteren Dnjeſtr tobt ein lebhaftes Geſchützfeuer
beſonders öſtlich und weſtlich von Horodenka Ferner in der
Umgegend von Zaleſzcycki ſowie an der beſſarabiſchen Grenze
iſt das Feuer der öſterreichiſchen Batterien weiter erfolg



e

e

reich Die in dieſen Kämpfen gefangenen
Rufſen wiſſen noch nichts von der Kataſtrophe in Galizien Die ruſſiſche Heeresleitung iſt
beſtrebt den Soldaten nichts von der Niederlage des ruſſi
ſchen Heeres zu melden damit ſie den guten Mut nicht ver
WVeren

Lazarettüberfüllung bei den Ruſſen und Franzoſen
Das Wiener Fremdenblatt meldet aus Lemberg Das

ganze Gebiet rechts der Weichſel bis zum Gouvernement
Lublin iſt ein einziges Konzentrationslager von Kranken
und Elenden Alle Ortſchaften ſind vollgeſtopft mit aus der
Kriegezone evakuierten Flüchtlingen Jn ganz Polen herrſcht
namenloſe Panik

Jn einem Artikel der Neuen Zürcher Zeitung heißt
es von einem Augenzeugen Bologna gleich einem einzigen
großen Spital alle öffentlichen Gebäude ſind für die Auf
nahme von Verwundeten eingerichtet worden c

Der ruſſiſche Munitionsmangel
wen ruſſiſcher Diplomat der ſich kurze Zeit in Mailand

aufhielt erklärte daß die ruſſiſche Armee ſchon ſeit dem
Monat November nicht mehr genug Munition beſte

e B

Volksunruhen in Finnland
c B Stockholm 1 Aug Soeben verbreitet ſich hier in

Stockholm die Nachricht daß bis auf weiteres die ruſſiſche
Poſtverbindung über Haparanda nach und über Schweden
von der ruſſiſchen Regierung eingeſtellt ſei Die hieſige
Poſtverwaltung erklärt auf eine Anfrage daß ihr eine der
artige offizielle Nachricht nicht zugegangen ſei Sie habe
aber Urſache anzunehmen daß das Gerücht auf Wahrheit
beruhe Ueber den Grund dieſer aufſehenerregenden Ver
ordnung gehen hier allerlei Vermutungen um Man nimmt
an daß in Finnland Volksunruhen ausgebrochen ſeien und
man brachte ſie in Verbindung mit den großen Einberu
fungen und Truppenverſchiebungen in Finnland Man
vermutet auch daß die ruſſiſche Regierung während der
erſten Dumatage keinen zenſurloſen Schmuggel mit Nach
richten nach und über Stockholm zulaſſen will

Franzöſiſche Sorgen um Rußland
c B Genf 1 Auguſt Mit dem ſiegreichen Vordringen

der deutſchen und öſterreichiſchen Heere in Rußland das auch
die franzöſiſchen militäriſchen Kreiſe jetzt offen zugeben
die Räumung Warſchaus wird auch von ihnen jetzt als un
mittelbar bevorſtehendes Ereignis angeſehen nimmt eine
gewiſſe Beſorgnis unter der franzöſiſchen Bevölkerung zu
die in den in manchen Gegenden wie Lauffeuer verbreiteten
Alarmgerüchten zum Ausdruck kommt Vorgeſtern gingen
ſolche Gerüchte im Departement Seine et Oiſe von Mund zu
Mund bis ein Rundſchreiben des Präfekten an alle Bürger
meiſter die ihrerſeits durch öffentliche Anſchläge die Be
völkerung beruhigen mußten den Gerüchten Einhalt gebot
Geſtern mußte der Präfekt des Departements Maine et Loire
zu einer ähnlichen Maßnahme greifen

Weitere Beweiſe für Jtaliens Verrat
VTB Wien 31 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Jm italieniſchen Militärverordnungsblatt
vom 19 6 ſind alle im Laufe des April und Mai erfolgten
geheimen Einberufungen nunmehr veröffentlicht worden
Die Durchführungsbeſtimmungen zu denſelben
mit einem Reſervaterlaß Nr 538 vom 13 April enthalten
den Satz

Da dieſe Einberufungen nicht zu Ausbildungszwecken
erfolgen wird jeder nicht oder verſpätet Einrückende als
Deſerteur erklärt

Dies geſchah zu einer Zeit wo die italieniſche Regierung
laut Rotbuch erklärte daß ihre Kompenſationsforderungen
einzig und allein von dem Wunſche beſeelt ſeien eine neue
und gekräftigte Baſis für das Bundesverhältnis mit der
Monarchie zu ſchaffen

Widerlegung der Cadornaſchen Berichte
durch einen neutralen Militärkritiker

e B Stockholm 29 Juli Der angeſehene Kriegs
korreſpondent des Aftonblad Nils Lago Lennquiſt unter
zog ſich der Mühe einige ihm beſonders auffallend erſchei
nende Stellen in Cadornas Berichten auf ihre Richtigkeit
zu prüfen Er berichtet darüber Durch die Preſſe ging all
gemein die Mitteilung der vollſtändigen Zerſtörung des
Schloſſes von Duino durch Artilleriefeuer Jch habe in Ge
ſellſchaft mit Feldmarſchall Goiginger deſſen Gaſt ich war
am 21 Juni das Schloß des Prinzen von Thurn und Taxis
in Duino beſichtigt Es war aber nur eine kleine Spur von
einer Granate im Dachgeſimſe zu entdecken Dieſe iſt da
durch entſtanden daß ein italieniſches Torpedoboot das im
Hafen von Ciſtiana aufgetaucht war eine Granate abge
ſchoſſen hatte Jm Matin wurde mitgeteilt daß in Mon
falcone alte Gaswerke zur Herſtellung von betäubenden
Hasgeſchoſſen umgewandelt wurden Jch kann verſichern
daß die Oeſterreicher niemals Gasbomben oder Stink
granaten anwenden Noch merkwürdiger iſt Cadornas
Siegesbericht über die erfolgreiche Beſchießung Divaccas
des bedeutenden Eiſenbahnknotenpunktes zwiſchen Laibach
und Trieſt Jm erſten offiziellen Communiqué wurde es
beſchoſſen und arg zugerichtet Jch habe bald darauf Divacca
beſichtigt und keine Spuren der mißglückten Beſchießung
entdecken können Bald darauf war in einem anderen Com
muniqué zu leſen daß bei einem neuen Luftbombardement
vollſtändig dieſer ſtrategiſch ſo wichtige Punkt zerſtört
wurde Jch verſichere ehrenwörtlich daß ich während eines
abermaligen Beſuches nach dem Luftbombardement keine
Spur von der behaupteten Zerſtörung entdecken konnte
Aehnlich verhält es ſich mit der italieniſchen lügenhaften
Meldung über die Eroberung der uneinnehmbaren Berg
feſtung Corada die durch die unvergleichliche Tapferkeit der
Italiener geſtürmt und beſetzt wurde Nach dem Matin
ſoll übrigens Coradas Eroberung einer der gern Glanz
punkte des Weltkrieges geweſen ſein Nun verſichere ich daß
die Coradahshe in all ihrer unbefeſtigten Nacktheit von
keinem einzigen öſterreichiſch ungariſchen Soldaten verteidigt
Die ſondern ſchon ſeit Kriegsbeginn unbeſetzt gelaſſen
wuröe

Die libyſche Kataſtrophe
Aus dem Haag 1 Auguſt Turiner Blätter melden daß

eie Lage in Libyen fortgeſetzt beunruhigender wird Eine
aroße Anzahl Jtaliener hat die franzöſiſche Grenze über

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 1 Anguſt Amtlich wird verlautbart
1 Auguſt 1915 mittags

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
wiſchen und Bug entbrannte geſtern erneuert

an zahlreichen Punkten heftiger Kampf Unſere Verbündeten
warfen den Feind füdweſtlich Dubienka ſüdlich von Cholm
und ſüdlich von Leczna Nördlich Lublin wieſen unſere
Truppen ſtarke Gegenſtöße ab und ſetzten ſeither ihren An
griff fort Vei Kurow ſtürmte eine im Verbande der
Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand ſtehende deutſche
Diviſion zwei hintereinanderliegende
feindliche Linien Oeſterreichiſch ungariſche Truppen erkömpften ſich den Weg bis
Nowo Alexandrija Während hier am Oſtufer der
Weichſel und bei Lublin der Gegner noch Widerſtand leiſtet
ſetzt er weiter öſtlich im Raume bis zum Bug ſeit heute früh
den Rückzug fort Deutſche Regimenter haben bei ſeiner Ver
folgung vormittags Cholm durchſchritten

Jn Oſtgalizien iſt die Lage unverändert
Rordöſtlich Jwangorod entriſſen geſtern die auf das öſt

liche Ufer vorgedrungenen deutſchen Truppen den Ruſſen
einen wichtigen Stützpunkt Bei den unter öſterreichiſch
ungariſchem Oberbefehl ſtehenden Streitkräften der Ver
bündeten wurden im Juli 527 ruſſiſche Offiziere und
126 311 Mann als Gefangene eingebracht 16 Geſchütze und
202 Maſchinengewehre erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Kleinere Gefechte im Tiroler und Kärntner Grenz

gebiete waren auch geſtern für uns von günſtigem Ausgange
Jn der Gegend von Caſtell Teſino wurden zwei feind
liche Kompagnien überfallen und erlitten ſtarke Verluſte
Angriffe von Berſaglieri gegen unſere Stellungen gegenüber
dem Hohen Trieb Grenzhöhe öſtlich des Plöcken ge
langten ſtellenweiſe bis in die eigenen Linien der Sturm
unſerer Reſerven warf jedoch den Feind welcher namentlich

e unſer Artillertefeuer ſchwere Verluſte erlitt wieder
zurück

An der küſtenländiſchen Front herrſchte vom Krn Ge
biet bis einſchließlich des Görzer Brücken
kopfes abgeſehen von Artilleriefeuer und kleineren
feindlichen Angriffsverſuchen im großen Ruhe

Dagegen unternahm der Feind im Laufe des geſtrigen
Tages und der heutigen Nacht wiederholteſtarke An
griffe gegen den nach Weſten vorſpringenden Teil unſerer
Stellungen am Rande des Karſtplateaus öſtlich
Polazzo iſt der Kampf noch nicht abgeſchloſſen

Ein von Selz und drei von Vermigliano angeſetzte
feindliche Nachtangriffe wurden unter ſchweren italie
niſchen Verluſten abgeſchlagen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Es

ſchritten augenſcheinlich weil ſie nicht mehr rechtzeitig das
Küſtengebiet glaubten erreichen zu können ſondern unter
wegs abgeſchnitten zu werden befürchteten Es heißt daß
vor Tripolis jetzt 24 000 Araber ſtehen

M nd

Bulgarien fordert ſeine Rechte
Das Regierungsorgan Narodni Prava in Sofia

bringt einen aufſehenerregenden Leitartikel in dem es
heißt man müſſe in Bulgarien bedenken daß die Unge
rechtig keiten des Bukareſter Zwangs
friedensvertrages bisher keine Korrektur erfahren
haben Auch die fortdauernde ſchmähliche Behandlung der
unter ſerbiſchem Joch ſchmachtenden eine Million Menſchen
zählenden Brüder in Mazedonien könne Bulgarien nicht un
tätig mit anſehen Die Staaten mit denen Bulgarien noch
eine Abrechnung hätte ſeien beſtrebt das Feuer auf dem
Balkan zu ſchüren Es ſei daher in Frage geſtellt ob der
Kriegsbrand ſich weiter lokaliſieren laſſe An den bis
herigen Ereigniſſen trage Bulgarien keine Schuld Die
bulgariſche Regierung habe ihre Pflicht mit Würde erfüllt
indem ſie die Kraft der Nation zuſammengehalten habe
Jhre Parole ſei Ein einheitliches Bulgarenland des ge
ſamten Bulgarentums Bulgarien ſtehe bereit es vermeide
Abenteuer aber es fordere ſeine Rechte c

Ein türkiſcher Erfolg
WTB Konſtantinopel 31 Juli Die Agence Milli

meldet Geſtern örtlicher Feuerkampf wie gewöhnlich Bei
Ari Burnu brachten wir vor unſerem Zentrum gegen den
Feind vorgetriebene Minen mit gutem Erfolge zur Ent
ündung Ein Teil der feindlichen Schützengräben und der
rahtverhaue wurde zerſtört Von den übrigen Fronten iſt

nichts von Bedeutung zu melden

Die allgemeine Wehrpflicht von den
Times verlangt

Die Times ſchreiben in einem Leitartikel Man kann
aus der Ruhe und Entſchloſſenheit der Ruſſen die ſich durch
die ſchlimme Lage Warſchaus nicht aus der Faſſung bringen
laſſen neuen Mut ſchöpſen Die Ruſſen wiſſen ebenſogut
wie wir daß die Verbündeten länger aushalten können als
die Gegner Jn Zukunft wird die Aufgabe die
deutſche Gefahr aus der Welt zu ſchaffen
mehralsbisheraufunſeren Schultern ruhen
Wir ſchrecken nicht davor zurück Frankreich und Rußland
haben die äußerſte Kraft entfaltet und fordern jetzt von uns
eine kräftigere Unterſtützung Sie erwarten ſie nicht ver
gebens Wir müſſen jede Sehne anſpannen
Wenn die Regierung ſofort ein Geſetz annähme durch das
jeder Mann im militäriſchen Alter Soldat
werden oder ſonſtwie dem Staate zu dienen
gezwungen würde würde ſich der moraliſche Einfluß
der Erfolge Deutſchlands in Rußland ſehr vermindern Wenn
eine ſolche Maßnahme ſofort ergriffen würde würde ſie in
der ganzen Welt Eindruck machen

Fiuanzſorgen in England und Auſtralien
WTB London 1 Auguſt Die Times ſchreiben im

Börſenbericht Die neue Kriegsanleihe ſank
eſtern auf 972 Die alte Kriegsanleihe war eben

alls ſchwach und ſank auf 9278 Die Stimmung des Marktes
war infolge der Nachrichten aus Rußland gedrückt

TB Melbourne 1 Auguſt Reuter Die Zeitung
Aage meldet daß die auſtraliſche Regierung ſich gezwungen

ſieht um die Kriegskoſten zu decken eine abge
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ſtufte Einkommenſteuer von 3 d bis 5 ek pro Pfund
Sterling Einkommen einzuführen Die Beſteuerung wird
bei einem Einkommen von 156 Pfund Sterling beginnen

Die Baumwollfrage
Reuter meldet aus London Die Morning Poſt ſchreibt

Jn Baumvwollkreiſen verlautet daß die engliſche Re
gierung bereits Plänefürdie Verhinderung
der Einfuhr von Baumwolle nach Deutſch
land äberlegt Die Einfuhr ſoll ſowohl auf direktem
wie indirektem Wege auf alle Fälle verhindert
werden Die engliſche Admiralität beabſichtigt jeden
Dampfer mit einer Ladung Baumwolle anzuhalten und ſo
lange in engliſchen Häfen feſtzuhalten bis die betreffende
Regierung des neutralen Landes ſichere Bürgſchaft gegeben
habe daß die Ladung nicht die Grenzen des neutralen
Staates verlaſſen wird Sofern dieſe Bürgſchaft nicht über
nommen wird nimmt man an daß die Baumwolle für
Deutſchland beſtimmt ſei und wird dementſprechend handeln

e 7
Wie Holland Herrn Churchill abführt

Der Arnhemſche Courant bringt bemerkenswerte
Aeußerungen des holländiſchen Generals van der Gels der
ſich wie die Köln Ztg meldet mit heftigen Worten der
Abwehr gegen die dreiſten Verdächtigungen Deutſchlands
wendet die ſich der engliſche Miniſter Churchill erlaubt hat
Zu der Behauptung Churchills das belgiſche Heer hätte an
der Nethelinie ſtandhalten können wenn es möglich geweſen
wäre engliſche Truppen auf der Schelde nach Antwerpen zu
bringen erklärt der General Eine Landung engliſcher
Truppen wäre im Auguſt in Zeebrügge und Oſtende be
quemer und ſchneller möglich geweſen als auf dem bedeutend
engeren Wege durch die Schelde auch wenn dieſe damals
engliſcher Beſißz geweſen wäre Hätte England damals
100 000 150 000 Mann in den genannten Häfen gelandet
und ein Zuſammengehen mit dem belgiſchen Heere erſtrebt
ſo wäre manches anders gekommen Aber von ſo etwas iſt
niemals die Rede geweſen Dann geht der holländiſche
General auf den Satz Churchills ein daß ein freies Holland
unvereinbar mit einem deutſchen Antwerpen ſei Er er
widert bis jetzt habe ihm noch niemand bewieſen daß ein
ſachlicher auf logiſchen Gründen beruhender Zuſammenhang
zwiſchen einem deutſchen Belgien und dem Verlorengehen
der niederländiſchen Unabhängigkeit beſtehe Es ſei auch
nicht einzuſehen weshalb Deutſchland als ſüdlicher Nachbar
eine andere Auffaſſung von der holländiſchen Selbſtändig
keit haben ſollte als wie es als öſtlicher Nachbar bis jetzt
gezeigt habe Anſtatt Beweiſe für ſeine Behauptung zu
erbringen hilft ſich Churchill mit Verdächtigungen Daß
eine ſo hochgeſtellte Perſönlichkeit wie er zu ſo etwas ſeine
Zuflucht nimmt iſt uns erklärlich Wir erheben Einſpruch
gegen eine unbegründete Behauptung die Aergernis in
einem Lande erregen muß das uns nichts in den Weg ge
legt hat und niemals gezeigt hat daß es uns nicht geneigt
ſei gegen ein Gerede das allmählich eine Legende zu werden
droht und von einigen als ein Mittel zur Aufreizung der
Volksſtimmung verbreitet wird ein Gerede das grundlos
iſt aber dazu dienen kann unſere internationale Stellung
zu gefährden unſere Neutralität in Verdacht zu bringen und
unſere nationale Einheit zu ſchädigen
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Verſenkt
WTB London 31 Juli Reuter Ein deutſches

Unterſeeboot hat zwei weitere Fiſcherfahrzeuge aus Lowes
toft verſenkt Die Beſatzungen ſind gelandet

Ein mißglückter Anſchlag auf deutſche A Boote
e B Chriſtiania 1 Aug Nach dem Verhör der in

Bergen angekommenen Mannſchaft des von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkten mit Bannware beladenen norwegi
ſchen Dampfers Fimreite iſt es doppelt auffallend daß
dieſes Schiff das mit einer Eiſenerzladung nach einem eng
liſchen Hafen beſtimmt war von einem engliſchen Hilfs
kreuzer angehalten und zur Kontrolle nach Kirkwall ge
bracht wurde Zu dieſem Zwecke hatte der Hilfskreuzer
einen Offizier und vier Mann nebſt einem Maſthinenge
wehr an Bord der Fimreite geſchickt Was dieſer Dampfer
in Kirkwall zu tun hatte iſt einfach ein Rätſel Dieſer mit
einer Ladung für England beſtimmte Dampfer konnte von
den Engländern ſchlechterdings nicht für verdächtig gehalten
werden ſo daß eine Bemannung von 5 Mann nebſt einem
Maſchinengewehr unnötig geweſen wäre Die einzige Er
klärung dafür dürfte vielmehr ſein daß die Englä nder
beabſichtigten von dieſem neutralen Schiffe aus ver
mittels des Maſchinengewehrs einem Unterſee boot
aufzulgauern Daß ein ſolcher Ueberfall nicht gelang
lag vielleicht nur daran daß das Unterſeeboot nicht an die
Fimreite heranfuhr ſondern deren Kapitän zu ſich heran

rudern ließ

Lehzke Depeſ chen

Großer Kreuzer Hindenburg
WTB Berlin 1 Aug Der heute auf der Kaiſerlichen

Werft Wilhelmshaven vom Stapel gelaufene Große Kreuzer
Erſatz Hertha hat auf Befehl Seiner Majeſtät des

Kaiſers und Königs den Namen Hindenburg erhalten
Die Taufe iſt von Jhrer Exzellenz Frau v Hindenburg voll
zogen worden

Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat anläßlich
des Stapellaufs folgendes Telegramm an Seine
Majeſtät den Kaiſer gerichtet

uere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich
heute als am Tage des Stapellaufs des Großen Kreuzer
Erſatz Hertha meinen tiefempfundenen ehrerbietigſten

Dank dafür alleruntertänigſt zu Füßen legen zu dürfen
daß ein ſtolzes Schiff Eurer Majeſtät Marine fortan
meinen Namen tragen ſoll Meine innigſten Wünſche
werden den Kreuzer ſtets in der feſten Zuverſicht geleiten
daß er überall wo er auftritt als treuer Diener ſeine
Kaiſerlichen Herrn über die Wohlfahrt Sicherheit und
Ehre des Vaterlandes wachen wird

eldmarſchall v

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Doch
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Baärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich i
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